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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

W^ .B . Grades Hauptquartier . 13. Juli . « mtl .
Em französischer H a n dg r a n a t « n a n g ri f f bei

der Zuckerfabrik von So « chez wurde abgewiesen . Zm
Anschluß an de« Sturm auf den Kirchhof wurde darüber
hinaus unsere Stellung in einer Breite von 600 m
vorgeschoben und auch da« an der Straß « nach Arras
gelegene CaSaret Rouge genommen . Die Zahl der
Gefangene « hat fich auf

3 Offiziere. 21S Man » erhöht .
Verschieden« Ansätze zu feindlichen Segenan -

wurdea unter Feuer genommen ; ihre D « rch -
f * brung wurde dadurch verhindert .

Zwischen Maas und Mosel entwickelte der Feind
lebhafte Artillerictätigkelt . B i e r m a l griff er im Laufe des
Abends und der Nacht unsere Stellunge « imPriesterwalde
an. Die Angriff « brachen unter großen Berluften vor
unsere « Linien im Feuer zusammen.

Oberst« Heeresleitung .
Französischer Bericht .

W .T .B . Paris , 13. Juli . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht
vom 12. Juli , nachmittags 3 Uhr : Zm Lause der Nacht herrschte große
Tatl <Mtt an verschiedenen Stellen der Front . Zm Abschnitt bei
Arras unternahm der Feind , nachdem er etue große Zahl erstickender
Geschosse geschleudert hatte , gegen Mitternacht südlich 2o « ch«, einen-
Angriff , der mißlang . Ein zweite ? Angriff gegen Z Uhr ge-
stattete ihm , den Friedhof und einige Stücke der unmittelbar an-
schließenden Schützengräben zu besetzen . Ein sehr heftiger Kampf
mit Handgranaten spielte sich in den Schützengräben des . Compatt "

südöstlich Nevville -St . Sooft ab , ohne beachtenswerten Gewinn für die
eine oder die andere Seite . Auf dem Pfateau nördlich der Oise,
gegetrfeittges Bombor - -nent , das in den Gebieten von Qneenevi ^res -
Reuvrons besonders heftig war . Zn den Argonuen Kämpfe mit Frö -
schen und Minen mit Eingreifen unserer Artillerie . Im Wosvre be -
schoß der Feind heftig Fresnes -En -Wo <1vre mit Granaten aller Ka¬
liber . Er versuchte mehrere Angriffe zu unternehmen , einen bei
Saubren -Woövre , die anderen im Wald « von Apr^mout in Baux »

ferry und am Töte de Boche. Er wurde überall zurückgeworfen. In
den Bogesen konnten die Deutschen eine Mine in der Nähe unserer
Stellungen südwestlich Ammerzweiler sprengen und warfen sodann
einen Angriff mehrerer Kompagnien vor , der mit bedeutenden Ver -

lusten zurückgeworfen wurde . Wir machten einige Gefangene .
11 Uhr abeuds : Der Feind beschoß im Norden unsere Schützen -

grikben von Lombartzyde und Nieuport . Wir erwiderten sein Feuer
und brachten zwei gegnerische Batterien zum Schweigen . Trotz der

Tätigkeit der fckndliichen Artillerie , die die Schützengräben bei Corency
und m der Umgebung von Souchez mit Granaten beschoß , die er-

stickende Gase ausströmten , brachte uns ein Gegenangriff wieder in
den Besitz eines Teiles der gestern geräumten Schützengräbenstücke. Zm
Gebiet der Aisne dauerte der Mrnenkampf fort . Wir sprengten einen

Herd , wodurch der gegnerische Minengmrg verschüttet wurde . In der

Champagne war der Tag ruhig . Zn den Argonuen ist die Tätigkeit
sehr lebhaft , besonders in den Abschnitten von Marie Theres«, Four
de Poris . Bolante und Haute Chevauchee. Im Pricherwalde wurden
in der Nähe von Croix des Cannes zwei deutsche Angriffe unternom -

men . Der erste wurde durch unser Infanterie - und Artillerieseuer
mit bedeutenden Verlusten zurückgeworfen. Der zweite wurde ange -
Halten , bevor der Feind aus seinen Schützengräben herauskommen
kannte . Die Beschießung der Stellungen , die wir bei So Fontenelles
erobert haben und gegen unsere vorgeschobenen Schützengräben am

Wettsteinpaß . nördlich von Münster , dauert an .

Amtl .
Vom östlichen Kriegsschauplatz

W .T .V . Großes Hauptquartier . 13 . Zuli .
Die Lage - ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Bevorstehender Fall der Festung Ossowiec .
T .U . Kopenhagen . 18. Zuli . (Privattel .) Nach einer

Meldung aug Petersburg ist man in dortigen militari »
schen Kreisen sehr besorgt Über das Schicksal der F e st-
« ng £) ff o n> i « c . Bezeichnenderweise gestattet auch die
3e « sur bereits den Blättern , diesbezügliche Informationen
^ veröffentlichen . Es scheint demnach fest , als ob man der
Bevölkerung langsam auf den Fall der Festung vorher
rette « wolle .

Di « besetzten Gebiete .
-- Budapest , 12. Juli . Die Bukarester „ Moldova " ver-

ofsentlicht zur Orientierung der Bevölkerung eine Znsammen -
stellnng der von den kriegführenden Staaten bisher okkupier -
ten Gebiete . Danach haben die Zentralmächte 14100 « Qua -
drarkilometer feindliches Gebiet , die Alliierten dagegen nur
J2 000 Quadratkilometer im Besitz . (Frkf . Ztg .)

Neues vom FeldnrarfchaU Ktndenlmrg .
IV .

W .T .B . « arlsnche . IS. Zuli . Aus dem « rohen Hauptquartier
wird uns geschrieben:

Wer den Heldenkamps um die Befreiung und Verteidigung des

deutschen Nordostens recht würdigen will , wüst ein besonderes Augen -

merk auf die Stelle richten, wo das südliche Masuren an Westpreuhen
grenzt . Die Aufmerksamkeit der ganzen Welt war hi erher gelenkt ,
als der General v . Hindendurg den Aussen bei Tonnenberg die erste
vernichtende Niederlage betbrachte. Seitdem find in dieser Ecke ge-

waltige Schlachten von weithin klingenden Namen nicht mehr ge»

schlagen worden ; wohl aber haben dort zahllose schwere Gefechte statt -

gesunde» , die von unseren Truppen äußerste Spannkraft und Wider -

standsfäh<gkeit forderten und daher verdienen , einmal in großen Zü»

gen dargestellt zu werden . Die schwerwiegende Bedeutung eines

russischen Einbruchs auf Osterode—Deutsch-Eylau lehrt ein einziger
Blick aus die Karte : es dreht fich um die Abtrennung des deutschen
Landes rechts der Weichsel vom Reiche. Das war natürlich nicht nur
den Ostpreußen klar, die immer — solange überhaupt noch eine Ge-

fahr bestand — mit mindestens gleicher Sorge nach Süden wie nach
Osten blickten, sondern auch den Russen. Diese haben für eine Ope-
ration auf den Unterlauf der Weichsel hin günstige Elsenbahnverbin -

düngen . Die drei bei Ostrolenka endenden Bahnstrecken ermöglichen
dort

'
schnelle Ausladungen großer Truppenmassen , und die Linie

Warschau—OTlawa—Solkau Mhrt geradewegs in das Einmarschgebiet
hinein . Darum ist der Besitz Mlawas von so hohem Wert . Es

klingt glaubhast , daß der russische Oberbefehlshaber im Februar be-

fohlen haben soll . Mlawa zu nehmen , koste es , was es wolle .
Als die Narewarmee , die den ersten großen Einbruchsversuch an

dieser Stelle unternahm , ihr furchtbares Ende zwischen und in den
siidmasurischen Seen gefunden hatte , gingen die Russen längere Zeit
hindurch hier nicht mehr mit 'starken Kräften vor . Immerhin hatten
die verhältnismäßig wenigen Truppen des Generals v . Zastrow , die
in breiter Front die Grenze schützen und während der Vorbereitungen
zu dem zweiten deutschen Einsall in Polen die Aufmerksamkeit des
Feindes auf fich lenken sollten , eine recht schwere Aufgabe . Sie dran -
gen weit in Feindesland ein , mußten vor einem überlegenen Gegner
bis an die Grenze zurückweichen und gingen kurz vor Weihnachten
wieder vor , um Mlawa endgültig zu besetzen. Die Front verlief west-
östlich, der rechte Flügel hing also zurück . Da tauchte im Januar bei
den Russen ein „neuer gigantischer Plan " auf : sie wollten mit großen
Kavalleriemassen , gefolgt von starten Kräften , zwischen Mlawa und
der Weichsel nach Westpreußen einbrechen und gleichzeitig von Kowno
her im nördlichen Ostpreußen stehend« deutsche Truppen umfassend
angreifen . Der neue Plan war also im wesentlichen nur eine Wieder -
holung des alten , im Herbst gescheiterten . Diesmal blieb er jedoch in
den ersten Anfängen stecken, da er mit einem schneller durchgeführten
deutschen Offenfivplan zusammensiel . Alle verfügbaren deutschen
Kräfte wurden zu dem großen umfassenden Gegenstoß bereitgestellt ,
der dann in der masurischen Winterschlacht zur Vernichtung der 10.
russischen Armee östlich der Linie Johannesburg —Eumbinnen führte .

Zugleich wurden auch die deutschen Truppen an der Südgrenze
West - und Ostpreußens etwas verstärkt . Die Führung erhielt der
General der Artillerie v . Gollwitz . Er hatte den Auftrag , die rechte
Flanke der in Masuren angreifenden Armeen zu schützen und seinen
Kreisabschnitt gegen den russischen Einbruchsversuch zu sichern. Dazu
ging er offensiv vor . Zunächst wurde der rechte Flügel in scharfem
Draufgehen nach vorwärts geschoben, bis er Plock erreichte , das in -
zwischen zu einer starken deutschen Festung ausgebaut war . Garde -
Regimenter und eine Kavallerie - Division ernteten bei diesem schnei-
digen Einmarsch reiche blutige Lorbeeren in der Gegend von Sierpc
und Racionz . Sie trieben einen überlegenen Gegner vor sich her und
leisteten schließlich einer dreifachen llebermacht erfolgreichen Wider -
stand. Ein besonderer Glücks- und Ehrentag oer Eardetruppen war
der von Drobin , wo sie eine bereits geglückten russischen Ueberfall in
eine schwere Niederlage des Feindes verwandelten , der dabei 2500
Gefangene verlor . Das war Mitte Februar . Aber General v . Gall -
witz plante größeres . Er wollte durch einen umfassenden Angriff
von beiden Flügeln her das ganze vor seiner Front liegende Gebiet
zwischen Weichsel und Orzyc säubern . Der rechte Flüigel sollte weiter
nach Osten einschwenken , und die in Willenberg eingetroffenen Heeres -
teile erhielten Befehl , vom Orzyc her die offene rechte Flanke des
Feindes zu umgehen . Sie kamen , weit ausgreifend , östlich an Przas -
nysz vorbei und schwenkten südlich um die Stadt herum , die nur
schwach besetzt sein sollte . Da ergab sich aber , daß angesichts des
überraschend schnellen Vormarsches der Deutschen eine russische Divi -
fion nach Przasnysz geeilt war . Der Angriff wurde beschlossen. Zn -
zwischen hatten jedoch die Russen große Truppenmassen am Narnv zu-
sammengezogen und gegen Przasnysz in Marsch gesetzt. Zwei rus -
sische Korps gingen gegen den linken Flügel der deutschen Truppen
vor . Trotzdem wollten diese auf die große Beute , die sich bot . nicht
verzichten . Ein Teil noch verfügbarer Kräfte wurde zur Sicherung
gegen den nahenden , weit überlegenen Gegner im Halbkreise ausge¬
stellt und unter diesem Schutze stürmte am 24. Februar eine Reserve -
Division Przasnysz . Ueber 10 000 Gefangene , darunter 57 Offiziere ,
36 Geschütze , 14 Maschinengewehre und viel anderes Kriegsgerät fielen
tn die Hand der Sieger . Allein es war höchste Zeit , die Beute in
Sicherheit zu bringen , denn schon war die russische llebermacht , gegen
die ein Widerstand auf diesem vorgeschobenen Posten fruchtlos ge-
wesen wäre , in bedrohliche Nähe gerückt , llnter sehr erheblichen
Schwierigkeiten zogen sich unsere Truppen nordwärts in die große
Verteidigungslinie im Orzyc -Bogen zurück, nachdem sie den russischen
Drängern noch riesige Verluste zugefügt hatten .

Der kecke Sturm auf Prasnysz hatte eine sehr beträchtliche Wir -
kung : er täuschte den Feind , der nun an dieser Stelle den Feldmar¬

schall v . Hindenburg selb « mit starten Kräften vermutete . Das machte
fich in der Folgezeit Dr die Truppen des Generals v . Gallwitz aufs
schwerste fühlbar . Denn nun warfen die Russen immer neue Korps
hierher , um die Scharte der masurischen Winterschlacht auszuwetzen
und di« deutsche Linie in Richtung Soldau —Neidenburg zu durchbre -
chen. Unter solchen Umständen konnte der deutsche Führer an die
Fortsetzung seiner Offensive nicht mehr denken , sondern mußte eine
hartnäckige Verteidigung vorbereiten , auf deren Gelingen die betei -
ligten Truppen stolz sein dürfen , als auf eine der besten Waffentaten
des deutschen Heeres . Unsere Stellung bildete bei Mlawa einen Win -
kel, da ste einerseits nach Südwesten auf Plock hin , andererseits nach
Ostnordost über die Höhen nördlich Przasnysz hinweg verlief . In
diesem Winkel schoben die Russen Ende Februar - Anfang März ihre
Truppenmassen zunächst langsam hinein — dann brachen diese mit un -
erhörte Wucht vor . Mlawa war ihr Ziel . Zn dichten , sich ständig
erneuernden Kolonnen stürmten fie, ohne jede Rücksicht auf die furcht -
baren Verluste , gegen die Stellungen östlich und südlich von Mlawa
an . Aber die Menschemoogen brachen fich an dem Felsen deutscher
Tapferkeit . Unsere Truppen hielten aus . Bei Demsk , östlich von
Mlawa , findet man heute eine lange Reihe flacher , mit weißen Stei -
n«n eingefaßter russischer Massengräber vor den deutschen Drahthin .
dernissen — ernste Zeugen des Mißerfolges , den 48 russische Kom -
pagnien im Sturm auf 10 deutsche davongetragen haben . Der Frost
hatte die Sumpfgegend , aus der hier der Orzyc entspringt , gangbar
gemacht und so dem Feinde die Annäherung an unsere Stellung ge-
stattet .

Nachdem über 1000 Geschosse aus schweren Geschützen in und hinter
Demsk eingeschlagen waren , folgten die unaufhörlichen Angriffe der
Infanterie . In der Nacht des 7 . März kamen sie bis unmittelbar an
den Stacheldra ^t . Aber unsere Scheinwerfer und Leuchtpistolen ver -
bretteten genug Licht , um nun dem verheerenden Infanterie - und Ma -
schinengewehrfeuer den Weg zu weisen . Was vom Feinde nicht fiel ,
floh tn die nächste Bodenfalte zurück , wo das Scheiniverforlicht die
Verzweifelten bis zum Tagesanbruch festhielt . Dann ergaben fie sich
den oorgesandten deutschen Patrouillfn . Viel Munition . 800 Gewehre
wurden genommen . Vor der Front fand man an dieser Stelle 30»
tote Russen. Einige Kilometer nördlich aber , bei Kapusnik , wo der
Feind in unsere Schützengräben eingedrungen war und durch einen
verzweifelten Bajonettkampf wieder vertrieben werden mußte , liegen
WK Russen begraben — und 104 Deutsche.

Im ganzen hat der Feind bei seinen vergeblichen Angriffen auf
Mlawa viele Tausende verloren ; so viel , daß seine Kampfkraft er -
schüttelt schien und General v . Gallwitz mit teilweise frischen Kräften
nun seinerseits einen Vorstoß versuchen konnte . Dieser begann am
8. März , kam aber am 12 - März nördlich Przasnysz zum Stehen , da
auch die Russen von neuem bedeutende Verstärkungen erhielten . Sie
waren bald in großer Ueberzahl . Auf etwa 10 Armeekorps und 7
Kavallerie -Divifionen wurde ihre Stärke geschätzt. Wir mußten uns
wieder auf die Verteidigung einrichten , und unsere Truppen , öie zum
Teil schon vier Wochen lang in ununterbrochenem Kampse gestanden
hatten , mußten einen neuen harten Stoß aushalten . Der ging dies -
mal nicht auf Mlawa zu . sondern nordöstlich von Przasnysz am
Orzyc und Omulew hinauf . Er wurde nach russischer Eigenart in
sehr zahlreichen und sehr heftigen Angriffen geführt . Man zählte vom
13 . bis zum 23 . März 40 ernstere Sturmversuch «, 25 bei Tage , 21 bei
der Nacht . Fast alle brachen bereits im Feuer unserer Truppen zu-
sammen . wenige gelangten bis in die deutschen Gräben . Besonders
schwere Kämpfe fanden bei Jednorozec statt . Wieder erlitten die
Russen erhebliche Verluste , ohne ihrem Ziel näher zu kommen : die
Südgrenze Altpreußens war wohl verteidigt und ein Einbruch in die
Flanke unserer Oststellung undurchführbar .

Zn der letzten Märzwoche flauten die russischen Angrisse ab , und
seit Ostern herrscht an dieser Stelle der Kampffront meist Ruhe . Sie
ist dem heldenmütigen Widerstande der Truppen des Generals von
Gallwitz zu danken . Sechs Wochen lang haben sie in Kälte und Nässe,
in Schnee und Sturm ruhelos , unermüdlich verteidigt und sich glän -
zend bewährt . Es war keine Schlacht mit weithin klingendem Namen
— aber es waren viele , viele harte Kämpfe , deren Erfolg den man -
cher großen Schlacht übertrifft . Zn diesem Sechswochen - Ringen um
das südliche Einfallstor in Altpreußen haben die Truppen des Gene -
rals v . Gollwitz 43 OOo Russen gefangen genommen und gegen 25 OVO
getötet . DerGesamtverlustdesFeindes überschreitet sicher -
lich die Zahl 1 0 000 0 . Wer unsere braven Truppen jetzt ftöhlich in
ihren Waldhütten und geräumigen Schützengräben hantieren sieht ,
vergißt beinahe , welch harte , blutige Zeit hinter ihnen liegt . Aber
die zahllosen Soldatengräber , die über das ganze blühende Land ver -
streut sind , und die Trümmer der Städte und Dörfer halten die ernste
Erinnerung wach . Auch dieser Teil des Kriegstheaters hat viel
Leiden , hat viele Helden gesehen .

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England.

T . U . C h r i st i a n i a . IS . Juli . Laut „Sjösarts Tidende "
wurde der Glasgower Dampfer „M arzara " bei
den Damlewinseln im Weißen Meer versenkt . Der
Dampfer umfaßte 5000 Tonnen nnd war erst zwei Jahre
alt . lBerl . Morgp .)

Der sonstige Krieg zur See .
Der Kreuzer „Königsberg " zerstört .

W .T . B . London , 13 . Juli . (Nicht amtlich .) Reuter . Die
Admiralität teilt mit , dah die Monitore „Eevcrn " und „Mer -
fey" den deutschen Kreuzer „Königsberg " in der Mündung
des Rufidji , worin er Ende Oktober eingeschlosien wurde , am
4 . und 11 . Juli beschossen und gänzlich zerstört haben .

Zu der Meldung der englischen Admiralität gibt das
Reutersche Bureau noch folgende Einzelheiten : Die Lage des
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Kreuzers Königsberg - machte den Angriff höchst mühsam, nur
Fahrzeuge mit geringem Tiefgang konnten dicht genug heran -
kommen . Nacktem ein Meger genau den Platz festgestellt
hatte , wo das Schiff lag , dampften die Monitore am 4. Zuli
flußaufwärts und eröffneten das Feuer . Die „Königsberg "
antwortete sofort mit gut gezielten, schnellen Salven aus
5 Kanonen. Die „Mersey " wurde zweimal getrofseu . Eine
Granate Mete vier Mann . Da die „Königsberg" ganz im
Gesträuch lag , hatten die Flieger die größte Mühe , fest-
zustellen, von wo aus geschossen wurde.

Im Anfang des Gefechts wurde das deutsche Schiff
fünfmal getroffen . Nach dem sechsten Schuß meldeten die
FSeger , daß die Masten noch stünden. Dann traf eine Salve
die „Königsberg " , sodaß die Flammen zu den Masten auf-
schlugen , dennoch feuerten die Deutschen mit einer Kanone
mit Unterbrechung weiter . Schließlich schwieg das Geschütz
entweder wegen Munitionsmangels oder weil es beschädigt
war . Die „Königsberg - war zwar nicht gänzlich vernichtet,
aber doch außer Stande zu kämpfen .

Am 11. Juli wurde die „Königsberg in einem zweiten
Angriff ganz vernichtet. Die Kreuzer » AZeymouth " und
«Pionier " halfen den Monitoren durch Beschießen der an der
Küste aufgestellten Geschütze , die „Weymouth" hatte zwei Ver-
wundete . (Anmerkung der Red . : Von deutscher Seite liegen
über die vorstehende Nachricht noch keine Meldungen vor .)

Der Krieg mit Italien .
Die Maßnahmen Italien «.

Sch . Genf , 13. Zuli . (Privattel .) Wie „Journal " aus
Rom mitteilt , zeigt die italienische Postverwaltung
durch Anschlag an , daß der Postverkehr nach T r i p o l i«
tanien eingestellt ist.

Der Papst und der Krieg .
—. Rom , 13 . Zuli . Die „Agenzia Stefani " meldet : Der Papst

hat den bevollmächtigte « serbischen Gesandten Sabrilowitsch , der in
einer Mission beim Heiligen Stuhl weilt , empfangen . sFr . Ztg .)

Die Haltung der Kaikanstaaten.
W .T .B . Bukarest , 13 . Juli . (Nicht amtlich .) Halbamtlich ver-

lautet , daß vom letzten Sonntag ab neue Bestimmungen für die Ans -
fuhr von Getreide , sowie von jenen Waren gelten , deren Ausfuhr
« icht verboten ist. Ausgehend von der Notwendigkeit , leine rumä -
irischen wagen über die Grenze zu lassen , « folgt die Beförderung
der Ware bis zu 11 in der Näoe gelegenen Orten . Bon hier aus hat
die Weiterbeförderung durch die Käufer zu erfolgen . Auf diese Weise
sollen täglich zu den verschiedenen Grenzorten gegen 360 Wagen be¬

fördert werden . Die betreffende Verfügung des Ministeriums wird

gleichzeitig feststellen, tn welchem Umfang an diesem Export die

Grundbesitzer, die landwirtschaftlichen Syndikate , die Bauern und die

übrige Bevölkerung beteiligt sein sollen .

Ein Versuchsballon ?
= Sofia , 13. Juli . Die Nachricht der Turiner „Stampa " ,

daß eine Zusammenkunst der Könige von Rumänien , Bul -
garien und Griechenland bevorstehe, ist unglaubwürdig . Die
von manchen Blättern verbreitete Ankündigung , daß auch ein
Vertreter Serbiens an der geplanten Zusammenkunst teil -
nehmen werde, widerlegt sich von selbst . Es scheint, daß es sich
bei diesen von Paris ausgehenden Meldungen um einen Ber -
suchsballon handelt , wenn nicht um eine glatte Erfindung . Zu
einer Verständigung mit Serbien ist umsoweniger die Mög-
lichkeit gegeben , als gerade in den letzten Tagen die gesamte
serbische Presse jedes Zugeständnis an Bulgarien in den schärf-
sten , das bulgarische Nationalbewußtsein kränkenden Aus-
drücken zurückgewiesen hat .

Zu Rumänien sind in den letzten Monaten freundliche
Beziehungen von Bulgarien angebahnt worden , aber bis zu
einer Solidaritätserklärung mit Rumänien ist noch ein recht
weiter Schritt . Wenn sich Rumänien jetzt für die Durch-
lassung von Munition und für ein Zusammengehen mit den
Zentralmächten entscheidet , wird es Bulgarien unbedingt an
seiner Seite finden , andernfalls hat es immer noch mit der
Möglichkeit zu rechnen , die Bulgaren an der Seite der Türkei
zu finden . Es ist ausgeschlossen , daß Bulgarien gegen die
Türkei für Rußland Partei ergreift , dessen Festsetzung in
Konstantinopel das Ende der Freiheit aller Balkanvölker be-
deuten und besonders der Untergang des selbständigen Bul -
gariens unaufhaltsam nach sich ziehen würde . (Köln . Ztg .)

MTB . Paris , 13 . Juli . (Nichtamtlich. ) Das „Echo de
Paris " hofft , daß Rumänien schließlich noch eingreifen werde.
Nach der Einbringung der Ernte in Rumänien werde wohl end -
lich die Entscheidung fallen . Allerdings dürfe man sich nicht in
allzu optimistische Illusionen wiegen, denn in Rumänien seien
zwei Parteien , die eine für , die andere gegen eine Intervention .
Das beste Mittel , den schwankenden Staat von den Vorteilen
zu überzeugen, die durch eine Intervention an der Seite des
Bierverbandes erreicht werden können, scheine jetzt sehr stark
W sein .

Die Auffassung, daß eine Intervention Rumäniens zum
mindesten sehr fraglich ist , wird von einem Teil der Pariser
und von dem größten Teil der Provinzpresse geteilt . So schreibt
der Sonderberichterstatter des Lyoner „Progres "

, daß die Ber -
Handlungen Rumäniens mit dem Vieroerband andauern , daß
jedoch die Lage stationär bleibe. Man zeige in diplomatischen
Kreisen in Bukarest bezüglich der Unterhandlungen einen ge-
wissen Pessimismus . Alles lasse erkennen, daß Bratianu die
Verhandlungen verschleppen wolle. Eine Intervention werde
keinesfalls vor dem Monat September erfolgen.

Genadiew und der Bombenanschlag in
Sofia .

— Karlsruhe , 12. Juli . „Secolo " berichtet aus Bukarest , der
frühere bulgarische Minister Genadiew sei verhaftet worden ,
weil ihm Beziehungen zu dem Bombenanschlag im Kasino von Sofia
nachgewiesen wurden . Die Verhaftung erregte ungeheures Aufsehen .

Wir hatten schon mitgeteilt , daß gegen Dr . Genadiew , der als
Freund des Dierverbands bekannt ist, eine Untersuchung eingeleitet
wuÄie . So wird die Meldung des italienischen Blattes , die wir noch
dem Vorgang der „Köln . Ztg .

" unter Vorbehalt wiedergeben , immer -
hin nicht unerwartet kommen.

Welche Mittel Genadiew recht waren , um sein eigenes Vaterland
für Rußland in den Abgrund zu stürzen, zeigen klar genug die Akten
des Sofianer Bombenprozesses. Man erinnert sich, schreibt die Voss.
Ztg . , daß in der Neujahrsnacht im überfüllten Saal des Stadtkasinos
eine Bombe geworfen wurde , durch die vier Personen ums Leben
kamen und eine größere Anzahl verwundet wurde . Unter den Toten

Wadiflye Presse «
befand sich der Sohn des jetzigen Kriegsministers Fitfchew und der
Sohn des gewesenen Kriegsministers , jetzigen Generalstabschefs
Bojadschiew .

Als beabsichtigten Zweck des Attentates gab bei der Untersuchung
der Attentäter Bikeuti Anastasow, Referent des obersten
Rechnungshofes, an , die eingetrene Verwirrung werde «in«
Rekonstruktion des Ministeriums nötig machen, bei der Genadiew
Minister und er selbst, Bikenti , durch Eenad -iew zum Stadtkomman -
danten ernannt werden würde . Mit ' einem gewissen Serafim Manow
hatte Vikenti außerdem ein Attentat auf König Ferdinand verab -
redet . Er sagte ihm : Es ist vorzuziehen, den König zu ermorden , der
die Ursache aller Uebel ist . Damit kann man viel Geld verdienen , da
doch Rußland eine Umwälzung im Lande wünscht , um Bulgarien
unter seine Vormundschaft zu stellen . Serafim sollte eine Bombe vor
das Automobil des Königs werfen , die Frau des Bikenti dazu mit
dem Taschentuch das Zeichen geben . Durch die strengen Maßnahmen
der Behörden sofort nach dem Attentat im Kasino kam die Sache indes
nicht zur Ausführung . Gleich darauf wurde Vikenti Anastasow ver-
haftet .

Das Kriegsgericht in Sofia fällte dann am letzten Sonntag das
bekannte Urteil gegen die Urheber des Bombenattentates im städti-
schen Kasino. Anastasow uird Dantow , welcher die Bombe gelegt,
wurden zum Tode durch den Strang und Liew, wegen Minderjährig -
keit zu zwanzig Jahren Kerker, ferner Manow , welcher eingestanden,
das Attentat gegen den König geplant zu haben , zu fünf Jahren , die
übrigen Angeklagten zu Kerker von vier bis zehit Jahren verurteilt .
Rur Dobrinowitsch, welcher der Anstiftung zum mißglückten Mordver -
such an seinem Vater beschuldigt war , wurde freigesprochen. Manow
allein war geständig . Di « Verurteilten vernahmen das Urteil mit
stoiffcher Ruhe . Anastasow rief der versammelten Menge zynisch
lachend zu : „Es lebe Bulgarien !" Die Frau Anastasows wurde in-
zwischen wegen Verdachtes der Mitschuld oerhaftet , gegen den früheren
Minister Dr . Genadiew die Untersuchung aus demselben Grunde er-
öffnet.

Ans Dentfch-SKdwestafrika.
W .T .B . Pretoria , 13. Juli . Amtlich wird die nach-

geprüfte Ziffer der deutschen Gefangenen auf 204 Offiziere
und 3283 Manu angegeben, 37 Feldgeschütze und 22 Maschinen-
gewehre wurden erbeutet .

= London, 13. Zuli . Aus Johannesburg meldet die „Ti -
mes"

, daß dort allgemeines Erstaunen herrsche über die geringe
Zahl derer , die sich ergeben haben , und der in Deutsch-Südwest -
aftika gehaltenen Truppen .

Aus Südafrika . .
WTTB . Haag , 13. Juli . Aus Südafrika wird berichtet , daß die

Angriffe des englischen Pöbels auf das Eigentum von Deutschen und
Holländern in Johannesburg , Durban und anderen Orten bei der
holländischen Bevölkerung Südafrikas allgemein große Empörung
ausgelöst haben . Der Oberrichter Krause , der ein entschiedener Geg-
ner des Aufstandes von Dewet ist , hat gesagt , angesichts dieser
Schandtaten versinke das Vergehen der Aufständischen in nichts .

Fast überall werden selbständig « Kandidaten der nationalen
englandfeindlichen Burenpartei gegen die Parteigänger Bothas auf -

gestellt . Die Buren haben in den größten Städten wie Pretoria und
Pietermaritzburg , Ausschüsse zur Unterstützung der durch die Plön -
derungen verarmten Deutschen gebildet . Zur Unterstützung der Deur -
sch :n strömt von allen Seiten Geld zusammen , namentlich von der
Landbevölkerung .

Einer der bekanntesten Bur ?nftihrer hat auf einer großen Ver -

sammlung gesagt : „Die Deutschen haben den Buren in ihrer Rot nicht
nur durch die Tat , sondern auch mit Geld gehoffen . Jetzt ist uns
Gelegenheit gegeben , uns dankbar zu erweisen .

"

Deutschland und der Krieg .
,= Koblenz , 10 . Juli . Der Kommandant der Festung Koblenz -

Ehrenbreitstein hat für den Befehlsbereich der Festung verboten ,
jugendlichen Personen unter 16 Jahren Streichhölzer , Feuerwerkskör -

per , Zigarren , Zigaretten und Tabak zu verkaufen oder zur Be -

Nutzung ohne Überwachung zu überlassen . Unter das Verbot fällt
auch der Verkauf durch Automaten . Das Verbot wird hier begrüßt ,
da das Zigarren - und Zigarettenrauch «« unter der Jugend , auch
der -recht jungen , hier immer mehr zugenommen hatte .

e= Essen, 11. Juli . Herr und Frau Krupp von Bohlen und Hal -

dach stffteten für die Mineralwasserversorgung unserer Krieger 30 000
Mark , für Bade - und Desinfektionswagen für die Ostaimeee SO 000
Mark , für warme Unterkleidung 23 000 Mark . Die gleichen Summen

spendeten die Kruppschen Werksangehörigen .

Aus Rußland .
--- Bukarest, 12. Juli . Das Blatt „Utro" tu Sofia bringt

die Nachricht aus Kiew , daß der Führer der ukrainischen Be-
wegung verhaftet wurde . Vor dem Militärgefängnis sammelte
sich eine aus etwa 3000 Personen bestehende Menschenmenge
an , die den Verhafteten befreien wollte. Es mußte Militär
herangezogen werden. Zwischen den Truppen und der erregten
Menge kam es zu Zusammenstößen, wobei auf beiden Seiten
geschossen wurde , 37 Personen wurden getötet , 60 schwer ver-
wundet , von denen bereits viele ihren Wunden erlegen sind.

„Adverul " meldet aus Jassy : Aus Kischinew eingetroffene
Nachrichten bestätigen übereinstimmend , daß der bisherige
Gouverneur von Bessarabien infolge Aufdeckung eines Auf-
ruhrplanes seines Posten enthoben und nach Sibirien ver-
bannt wurde . An seine Stelle wurde der frühere Gesandt-
schaftsattache in Bukarest Arsonjew zum russischen Gouverneur
von Bessarabien ernannt . (M . N . N .)

England und der Krieg«
Home - Rule und Irland .

— Haag , 13. Juli . Die „Times " meldet , daß in Dublin
am nächsten Mittwoch eine Versammlung abgehalten werde,
in der die Forderung aufgestellt werden soll, das Home -Rule -
Gesetz für ganz Irland am 17. September einzuführen.
40 Mitglieder des irischen Geheimen Rates haben die Ein -
berufung zu dieser Versammlung unterzeichnet. (Frkf. Ztg .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Zuli.

-4- Rückkehr des Erohherzogspaares . Ihre Kgl . Hoheiten
der Grcßherzog und die Großherzogin Hilda sind heute nach-
mittag 3 Uhr nach mehrtägiger Abwesenheit mittels Auto
von Schloß Eberstein bei Gernsbach kommend wieder nach
Karlsruhe zurückgekehrt .

i= Das Eiserne Kreuz erhielten : 1 . Klasse : Oberlt . Hermann
Hardy von F - ancois , langjähriges Mitglied des Freiburger Stadt -
theaters . — 2. Klaffe : Oberstabsarzt Dr . Serber , Mitglied der Zwei -
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ten Badkschen Kammer , in Bretten , Oberst von Lauhn in Mannheim ,
Feldunterarzt Ludwig Mayer von Heidelberg , Former Anton Zöller
von Mannheim -Reckarstadt , Gesr . d . R . Hermann Kreppein von Bruch -

sal und Offizierstellvertreter Hoffmann , Sohn des im Jahre 1870 mit
dem Eisernen Kreuz und Zähringer Löwen - Orden ausgezeichnete »

verstorbenen Hauptmanns d . L . Rudolf Hoffmann , Karlsruhe .
£= Meteor . Von befreundete Seite wird uns mitgeteilt : Gester»

(Montag ) abend 10 Uhr 17 Min . bemerkte meine Frau und ich vo»
der neuen Bahnhosstraße aus ein prachtvolles Meteor , das über dem

„Kühlen Krug " auftauchte und langsam gegen Rüppurr zog . wo e»
in 2 Teile zerfiel . Das Licht war erst bläulich -weitz , dann bildete sich
ein gelblich - rötlicher Schweif , beim Zerplatzen war es rötlich . —

(Bon fachmännischer Seite liegt Aber diese Natu -rerscheimlng bi «her

nichts vor .
')

X Witterungsvergleich der Jahre 1311 und 1915» Dieser Tag «

ging eine Notiz durch eine Anzahl badischer Blätter , in der ein Ber »

gleich der Witterung des Monats Juni dieses Jahres mit derjenigen
des heißesten Monats im Jahre 1911 (Juli ) angestellt wurde . Hierzu

geben uns nun von fachmännischer Seite folgende interessante Aus¬

führungen zu : 1 . Es ist nicht richtig , daß an den meisten Orten

Badens der diesjährige Juni hinsichtlich der Regenmengen noch viel

hinter dem trockensten Monat des Jahres 1911 , dem Juli , zurückgeblie¬
ben ist, im Gegenteil sind im Juni 1913 die Monatssummen des Re -

genfalles im größten Teile des Landes wesentlich größer gewesen , als

im Juli 1911 , an einzelnen Orten um mehr als das zehnfache . Wohl

sind im allgemeinen die Niederschlagsmengen gegenüber den normalen

etwas zu klein ausgefallen , eigentliche Trockenheit hat aber nur im

Unterland , etwa von der Murg an , im Kraichgauer Hügelland , sowie
im Odenwald geherrscht , weil in diesen Landesteilen Gewitter , die an -

derwärts sehr zahlreich waren und genügend Regen brachten , selten
waren . In der Bodenseegegend , sowie stellenweise im südlichen
Schwarzwald sind sogar zu große Regenmengen gefallen . 2. Nach

Mitteilung badischer Beobachtungsstellen soll die Regenmenge im

Juli 1911 14,1 mm betragen haben , im Juni 1913 aber auf 3,6 mm

herabgegangen sein . Diese irreführenden Zahlen find nicht etwa das

zusammengefaßte Ergebnis mehrerer Beobachtungsstellen , wie es den

Anschein hat . sondern es sind nur die Messungen von Ruit , A . Bretten ,
und sie können , wie sich aus obigen Ausführungen ergibt , nicht verall -

gemeinert werden . In Ruit war es allerdings sehr trocken , ander -

wärts aber nicht in gleichem Maße , stellenweise sogar zu naß . 3 . Im
unteren Schuttertal sollen nicht einmal 3,6 mm im Monat Juni er -

reicht worden sein . Die einzige dort gelegene Regenstatton in Seel -

bach hat aber 37,7 mm gemessen . — 4 . Hinsichtlich der Sommertage

soll der bisherige Sommer den von 1911 bereits überholt haben .

Karlsruhe hatte aber im Juni 1913 nur 18 solcher Tage mit min ,

bestens 28° C . , im Juli und August 1911 dagegen 24 und 26 . Der

diesjährige Juni ist überhaupt lange nicht so heiß , wie der Sommer

1911 gewesen , denn das Monatsmittel der Lufttemperatur hat nnr

19,9° C . bettagen , während sie im Juli und August 1911 auf 21,9 und

21,8° C . im Mittel angestiegen war .
# Bon der Kriegsgetreidegesellschaft . Wiedsrum ist der Mehl -

preis von der Kriegsgetreidegesellschaft herabgesetzt worden . Wäh -

re »6 > zu Mitte Februar die Roggenmehlpreile im fteien Berkehr über

40 Mark für den Doppelzentner gestisgen waren , konnte die Kriegs -

getreidogesellschaft schon bei ihren ersten Mchlverkäusen einen Preis
von 39 Mark festsetzen, der dann gegen Ende März mit Abstufungen

auf 33 Mark und neuerdings auf 32 .30 Mark ermäßigt wurde . Daß
die Kriegsgetreidegesellschaft in der Lage gewesen ist . dem deutschen
Volke Mehl zu dauernd sinkenden Preisen zu liefern , ist ein Zeugnis

dafür , daß die Schwierigleiten , welche in jener gewaltigen Organi -

sation lagen , nicht nur überwunden , sondern auch so gemeistert wur «

den , daß die Verteuerung , welche sich aus den anomalen Zustände »
des Krieges ergibt , auf das geringste Maß beschränkt blieb . Auch im

Ausland wird dieser kriegswirtschaftliche Erfolg Deutschlands seinen
Eindruck nicht verfehlen . Deutschland hat es verstanden , dank seiner

landwirtschaftlichen Tüchtigkeit und seiner Organisationskraft , die

drohenden Gefahren einer Brotnot zu meistern .
j Stadtgartenkonzerte zu ermäßigten Eintrittspreisen . Die

Stadtgartenkommission hat sich entschlossen , auch in diesem Sommer

im Stadtgorten von Zeit zu Zeit bei günstioer Witterung wieder

billige Mittwochs - Kanzerte zu veranstalten . Das erste dieser Ko ».

zerte findet Mittwoch , den 14 . d . Mt ? . . abends von 8— 11 Ufa statt .
= Großh . Konservatorium für Musik . Das erste Prüfung »»

konzert der Vorbereitungsklassen im großen Museumsaal am Montag ,
den 12. Juli , nachmittaas 3V- Uhr . brachte folgendes Programm :

1 . Fantasie , E - Möll von 233. A . Mozart (Lotte Wagner ) : 2 . Sonate II .
G -Moll , für Violine von E . F . Händel (Alexander Gockert) - 3 . So¬

natensatz von W . A . Mozart (Erika Feigenbutz ) ? 4 . Sarabande und

Gavotte von Th . Lack (Willy Hug ) ; 3 . 2 Etüden von St . Heller (Wil -

Helm Karle ) - 6 . An die Sterne von A . Foerster , Marionettentanz von

E . Parlow (Anneliese Mangler ) : 7 . Einsamer Zvanderer , An den

Frühling . Hochzeitstag auf Troldhaugen von E . Grieq (Ilse Sauer ) ;
8 . Sarabande für 2 Violinen und Klavier von G . F . Händel . Menuett i

für 2 Violinen und Klavier von E . Mehul CHerta Schmidt -Staub ,
Gertrud Oeser und Else Bodfeld ) ; 9 . Eccossaisen von L . van Beet -

Hoven sHildeaard Dohmen ) : 10 . Romanze , As -Dur von W A . Mo¬

zart (Maria Wissert ) ; 11 . 2 Kinderstücke von F . Mendelssohn - Bart -

holdy (Hildegunde Stadelbacher :) 12. Rondo . As -Dur von Fr . Kuhlau
(Hans Karch ) : 13 . Träumerei und Jagdstück von Th . Lack (Hans
Müller ) : 14 . Nocturne , H-Dur , Valfe , As - Dur von Fr . Chopin ( Else
Bodfeld ) . Das zweite Priifnn " skon' ert der Vorbereitunnsklassen
findet heute , Dienstag nachmittag 5'A U5r . im großen Museum -

saal statt .
-ch- Plötzlicher Tod . 5>eute nachmittag '/-4 Uhr erlitt an der Ecke

der Kaiiserstraße und Hirschstraße ein verheirateter Installateur , der
einen Handwagen vor sich herschob , einen Schlaganfall und war als -
bald tot . Der Vorfall hatte einen größeren Menschenauflauf zur Folg «.

§ Verhaftet wurde : ein früherer Schauspiele ? , welcher in hiesiger
Stadt Gedenkblätter für die Angehörigen von Kriegern unter dem
falschen Vorgeben verkaufte , der Reinertrag sei fürs Rote Kreuz
bestimmt .

Neueste Nachrichten .
Der ewige Kwileckiprozeß .

W .T .V . Breslau , 13 . Juli . Der „Schlesischen Ztg .
" zufolge,

hat der Rechtsbeistand der Frau Cecilie Meyer gegen das
Urteil des Breslauer Oberlandesgerichts vom 5 . Februar d. I .
im Kwileckiprozeß , das die Meyersche Feststellungsklage des
jungen Grafen abwies , beim Reichsgericht Revision eingelegt.

Erdbeben auf den kanarischen Inseln .
W .T .B . Las Palmas . 13 . Juli . (Nicht amtlich) . Auf der

Insel Fuerteoentura (Uli km von d« r afrikanischen, Küste ent-
fernt ) , wiederholen sich die Erdbeben und nehmen an
Stärke ständig zu , so daß Risse in den Häusern entsteh«»
und diese zusammen st ürzen . Die Einwohner sind gezwungen
in Zelte inmitten der Felder zu flüchten . Aus zahlreichen Risse» i«
den benachbarten Bergen strömen Rauchwolken . Man erwartet
demnächst einen vulkanischen Ausbruch . Die Bevölker »
ung ist entsetzt .

Spart Brotmarken!
\ \ \ ,
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 26 . Juni

1915 gnädiM geruht , den Obereisenbcchnsekretär Adam Grohs in

Basel bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
pl oersetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26 . Juni
1915 gnädigst geruht , den Obersteuerverwalter Rudolf Länger in

Mannheim zum Kassier zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 26 . Juni

« 15 gnädigst geruht , die Revisoren Karl Hasel beim Finanzministe -
rium und Adam Blatz bei der Zoll- und Steuerdirektion unter Er -
Nennung zu Oberrevisoren , die Steuerkommissäre Ludwig Marsels in

Philippsburg ' und Max Edelmann in Offenburg , den Zollverwalter
Heinrich Ritzhaupt in Mannheim unter Ernennung zum Oberzoll -
Verwalter und den Finanzsekretär Emil Stolzer in Mannheim unter

Ernennung zum Oberfinanzsekretär landesherrlich anzustellen .
Das Ministerium der Finanzen hat unterm 17. Juni 1915 dem

Kassier Karl Seufert in Konstanz unter Verleihung der Amtsbezeich -

mmg Steuerverwalter die Stelle eines Vorstehers bei der Steueret »-

nehmersi Mannheim -Stadt übertragen und die Kassier« Ernst Zipse
beim Hauptsteueramt Mannheim zum Hauptsteueramt Pforzheim und

Julius Müller beim Hauptsteueramt Pforzheim zum Hauptsteueramt
Freiburg, die Oberfinanzsekretäre Rudolf Weih beim Finanzamt
Sinsheim zum Finanzamt Villingen und Emil Sternheimer beim
Finanzamt Tiengen zum Finanzamt Sinsheim und den Finanzsekretär
Johann Fisch« beim Finanzamt Villingen zum Hauptst -ueramt Kon -

stanz, alle in gleicher Eigenschaft , versetzt.

Ladische Chronik.
Karlsruhe, 13. Juli . Die Nr . 44 des Gesetzes- und Verord -

nungs-Vlattes für das Grohherzogtum Baden enthält eine Verord-
Nung des Ministeriums des Jlrnern , den Verkehr mit Kraftfutter -

Mitteln betreffend .
) ( Pforzheim . 13 . Juli . Das Großh . Bezirksamt hat auf

Antrag des Stadtrats für Pforzheim einen Milchhöchstpreis
von 24 Pfg . festgesetzt . Es soll jetzt versucht werden , die Be -
zirksämter anderer Bezirke , evtl . die Großh . Regierung , zu
veranlassen , einheitliche Höchstpreise für alle größeren Städte
Badens einzuführen , um eine Abwanderung der Milch nach
anderen Städten zu verhindern .

— Mannheim, J3 . Juli . Die hier verstorbene Witwe des Privat -
manns Max Kiissel hat eine Stiftung von 10« v«y Mark gemacht, die
den Namen Max und Elise-Küssel-Stistung erhalten soll . Die Er»
trägn-isie der Stiftung sollen zur Unterstützung von unbescholtenen
weiblichen Armen der Stadt Mannheim verwendet werden .

— Mannheim, 13. Juli . Heute früh passierte in Ladwigshaseu
ein fast ähnliches Straßenbahnnngliick , wie kürzlich hier an der Rhein-
brücke . Auf dem Viadukt , das den südlichen mit dem nördlichen Stadt¬
teil verbindet , liegt beim ftadtseitigen Treppenaufgang , den man von
der Jägerstrage im Zuge der Maxstraße aus nimmt , eine scharfe
Kurve , die das Eleis hinab zum Bahnhofsplatz lenkt. Um 7 Uhr
heute früh sprang dort ein Wagen der Linie 8 über die Kurve und
auch über die Strahe. Er rih noch das Schutzgeländer des Aufganges
um , blieb dann aber stehen. Eine Kleinigkeit nur , wenn der Wagen
weitergelaufen wäre , dann hätte er hinab auf die Jägerstratze stürzen
müssen. So kamen die Fahrgäste mit einem nicht gelinden Schrecken
und die Straßenbahn mit einein gehörigen Materialschaden davon

□ Schwetzingen . 13 . Juli . Das gefährliche Spiel der Kinder an
emer Rollbahn hat hier zu einem schweren Unglücksfall geführt .
Der 12jährige Sohn des Küfers Mack vergnügte sich mit anderen
Kindern an einer Rollbahn , als durch einen unglücklichen Zufall der
Knabe zu Boden fiel und einer der schweren Wagen ihm über den
Hals ging . Der Knabe erlitt lebensgefirhrliche Verletzungen .

B. Heidelberg , 13 . Juli . Der hiesige Verkehrs verein will in enger
Fühlung mit der Stadtverwaltung und dem Roten Kreuz Milch - und
Brunnenkuren im Stadtgarten in nächster Zeit einrichten .

+ Heidelberg , 12 . Juli . Die Zahl der Studierenden an unserer
Universität beträgt nach dem soeben erschienenen Personalverzeichnis
2135 , davon sind aus dem Deutschen Reich 2083 , aus dem Ausland 52.
Es sind eingeschrieben in der theologischen Fakultät 162 , in der juristi -

schen 379 . in der medizinischen 785 , in der philosophischen 557 , in der

naturwissenschaftlich - mathematischen 252 . Unter den Studierenden sind
252 Frauen . Z» den Studierenden treten noch 51 Hospitanten hinzu .
Im Kriegsdienst stehen 142 Sedierende .

— Offenburg . 13 . Juli . In selbstmörderischer Absicht warf sich am
« amstag abend der am 12. Dezember 1881 in Durlach geborene Her-

mann Morlock (angeblich aus Karlsruhe ) , vor den einfahrenden
Schwarzwälder 6,06 Uhr-Zug . Er wurde von den Rädern zermalmt
und war sofort tot . Der Unglückliche soll schwermütig gewesen sein.

<= Emmendingen, 12 . Juli . Im Monat Juni 1915 wurden von
den Gemeinden des Lieferungsverbandes Emmendingen an Kriegs -

Unterstützungen bezahlt 80 813 Mark . Hiervon entfallen auf das
Reich 74 155 Mk. und auf den Lieferungsverband 6 658 Mk . Im
ganzen wurden feit Kriegsbeginn bezahlt an Kriegsunterftützungen
658 699 Mark .

= Freiburg , 13. Juli . Vor dem Reichsgericht in Leipzig wird
sich am 29 . Juli unter der Anklage des versuchten Verrats mili -

Irischer Geheimnisse der 1896 in Zürich geborene , schweizerische
Staatsbürger Karl Keller , zu verantworten haben . Der Angeklagte
ist von Beruf Kraftwagenführer und wohnte zuletzt in FreibUsg . —

Nach längerer Krankheit ist der hiesige altkatholischs Stadtpfarrer Dr .
Menn gestorben . Er stammte aus Köln und versah seit etwa 25
? ah« n in Freiburg die Pastoration der altkatholischen Gemeinde .

a . Schönau i . 38 ., 13 . Juli . Nahezu ein Jahr ist dahingegangen ,
seitdem der große verheerende Weltkrieg wütet und ebenso lange ist '
es her, daß Herr Bürgermeister Vogel d :n Dienst als Bürgermeister ;
wieder neu angetreten hat . In dieser Zeit fand auf dem hiesigenj
Standesamt nun auch nicht eine einzige Trauung statt . Man darfj
otes wohl als eine Merkwürdigkeit in unserer Amtsstadt mit nahezu !

Zeit
® 'ntDoI'nern bezeichnen, aber auch als ein ernstes Zeichen unserer

Konstanz , 13 . Juli . Heute morgen % 9 Ahr traf der
°

. schweizerische Sanitätszug mit deutschen Kriegsinva -

tätsoss '^ e*n ' tDttren 214 Mann , 6 Offiziere und 5 Sani -'

liehe 3i
3
,\

ete " rühmten wiederum die überaus gastfreund -
°
fteb in der Schweiz . Sie wurden in den bereit -

Empsan
" ^ rttmbcigifchen Lazarettzug H verladen . Der
9 am fiirfmim Bahnhof war wiederum sehr begeistert .

schen Gewässern liegenden „Albatros "
. Die Großherzogin unterrich-

tete die Versammlung u . a . darüber , daß ihre Tochter, die Königin
von Schweden , die erste Hilfe für die deutschen Matrosen veranlaßt
habe . Es wurde sofort eine bewanderte , schwedische Schwester und ein
Chirurg zur Aufsicht über die Verwundetenpflege nach der schwedischen
Ortschaft gesandt , wo sich die deutschen Seeleute befinden .

Sodann erstatteten einige der Herren , welche die Grohherzogs -

Eeburtstags -Sendung an den westlichen und östlichen Kriegsschauplatz
begleiteten Bericht über ihre Eindrücke. Stadtrat Philipp , der nach
dem Osten gefahren war , bekundete die Freude der badischen Truppen
über die Sendung und überb-rachte gleich den übrigen Herren Dank
und Grüße der Soldaten an die Großherzogin Luise . Er betonte , daß
der Eindruck, den er an der Front gewonnen , ein sehr guter gewesen
sei. Bankdirektor Hoffmann , welcher die Wagen nach Westen be-

gleitete , äußerte sich u . a . über die gute Verwundetenpflege im Feld .
Hoftat Klein schilderte den prachtvollen Stand der Felder in Belgien
und Nordfrankreich und die gute Verpflegung , welche unsere Truppen
genießen . Auch Kassier Ott , der Liebesgaben nach dem Elsaß und nach
Lothringen brachte, gab seiner Freude über die gute und zuversicht-

liche Stimmung bei unseren Truppen Ausdruck. Alle vier Karlsruher
Herren waren sich darin einig , daß sich die deutschen Truppen in einer

ausgezeichneten Verfassung befinden .
Der Inhalt der Großherzogs -Gedurtstag -Sendung wurde überall

als reichhaltig und sehr praktisch bezeichnet. Neben Wäschestücken , Zi

garren und Zigaretten , Briefpapier und anderem , enthielt jede der

949 Kisten 140 Photographien des Großherzogs , die von der Großher
zogin , der Königin von Schweden und der Großherzogin Luise ge
stiftet waren .

Nächste Sitzung ! Montag , den 19 . Juli 1915, vormittags 11 Uhr.

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe . 13 . Juli . In der gestrigen Nachmittagssitzung des

Schwurgerichts , die wiederum von Landgerichtsdirekto -r Dr . Dölter ge-
leitet wurde , hatte sich der Gipser Josef Moritz aus Durmersheim

wegen Rotzvchtsversuchs zu verantworten . Wegen Gefähr -

dung der Sittlichkeit wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Ms

Vertreter der Staatsanwaltschaft fungierte Assessor Dr . Rönnberg ,
als Verteidiger Rechtsanwalt Händel .

Die Beweisaufnahme ergab , daß Moritz versuchte, bei einem Spa -

ziergange bei Illingen , an einer Skjährigen Frau ein Sittlichkeit ?-

verbrechen zu begehen . Seine Handlung versucht« er mit Nervosität

zu entschuldigen . Der Sachverständige , Medizinalrat Dr . Compter -

Rastatt stellte fest , daß Moritz für seine Tat verantwortlich ist. Die

Geschworenen bejahten die Schuldfrage und die Frage nach mildern -

den Umständen .
Das Gericht verurteilt « Moritz zu 1 sJoht 6 Monaten Gefängnis ,

abzüglich der Untersuchungshaft mit 2 Monaten , »itd 3 Jahren Ehr¬

verlust . ^

Die heutig « Bormittagssitzung des Schwurgerichts , die von Land-

gerichtsrat Engler geleitet wurde , beschäftigte sich mit der Anklage

gegen den am 17. Dezember 1S94 zu Michelbach geborenen ledigen

Werkstättenschreiber Schnabel wegen Notzucht, Sittlichkeitverbrechens
und versuchter Abtreibung . Den Geschworenen wurden 8 Fragen vor-

gelegt . Sie bejahten die Fragen nach Sittlichkeitsverbrechen . Bei -

Hilfe zur versuchten Abtreibung und die Frage nach mildernden Um-

ständen . Die Frag « nach Notzucht verneinten sie . Das Gericht ver-

urteilte Schnabel zu 1 Jahre Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Unter -

suchungshast .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 13 . Juli .

Der hohe Druck hat seit gestern wieder einen zungenförmigen
Ausläufer in das Festland herein entsandt , doch macht sich noch eine

im Nordosten gelegene Depression bis weit in das Binnenland herein

geltend : in Deutschland ist es deshalb meist unbeständig . Stellen -

weise ist etwas Regen gefallen . Die Luftdruckverteilung wird sich

voraussichtlich vorerst nicht wesentlich ändern ; es ist deshalb bet

wechselnder Bewölkung meist trockenes und mäßig warmes Wetter zu
erwarten .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

MiMrmriil |s| | t Karlsrohr
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver-

ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres
Kameraden 9125

Herrn Adolf Haveroann ,
Kaiser! . Oberdeckofsizier a. D ..

Veteran von 1870/71 ,
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbe-
gängnis , Mittwoch , den 14 . ds ., nachmittags 6 Uhr , vom
städt. Krankenhaus aus , in Achern, einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere
seiner Kriegskameraden . Der Vorstand .

Juli

Varo -
meter

IN M

Tder -
momt .
in C.

Absol .
Feucht,

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

IS. Nachts 9 ' ° U . 749 .0 17.7 9.2 61 WNW heiter
13. Morq . 7" H. 749 .7 17 .1 9 .2 63 SW halbbed .
13 . Mitt . 2" U . 746 .9 18 .9 11 .9 74 SW Regen

folgenden Nacht 14,0.

Die Oraborbeii mit Erdbewegung
im neuen Gaswerk II in Karlsruhe (ca . 5700 cbm ) ist
an einen

leistungsfähigen Unternehmer,
der über 30 bis 40 Mann verlügt , 9123 .2. 1 U

zu vergeben .
Rollbahngleis , Mulden -Kippwagen und Gespann

werden gestellt . Arbeitsbeginn sofort . Näheres bei

Wälder A Utasiik
Karlsruhe Erbprlnzensfrasse Nr. 9 .

badifchen Dlotcn Kreuz.
« reû es .̂ lch^ 3uIi " icr S-Mgen Sitzung des Roten

dcck dip r ! ^ robherzogin Luise anwohnte , wurde mitgeteilt ,daß die deutsche eTr "" " uyerzogin Lu,,e anwoynre
Iran für die m Rotenburg (Göteborg ) aus ihrer Samm

Badischen Roten ^ deutscher Truppen im Felde 1500 Jl dem

chem die Mitteilung Zugewendet hat . In dem Schreiben , in wel -

gegeben mor mnr
D
r
0n i>er Übersendung dieses Betrags bekannt -

ment auf Karlsruhe
aUtf) Entrüstung über das Bombarde-

da weilte . Ausdrück aSj
"* bic Königin von Schweden als Gast

die dachte sodann einige Mitteilungen über
Unterbringung und Verpflegung der Mannschaft des in schwedt -

Gesundheit !.
O

aller Art , in größter Auswahl .

Seforntes Neubert.

I Voneiihafie Lezugsqueilen in
! Zohannisbeere ?i,
Stachelbeeren und
FmhoWmten
direkt von Landwirten weist unent -
gelttich nach der L9L3a
Genossenschaftsverbnnd bad. landw .

Bereinigung Karlsruhe i. B .

9118

Prismenglas,
System Goerz , 6fach, fast neu , zu
verkaufen , oder gegen photograph .
Apparat zu vertauschen gesucht von

X. Rosenfeltier, Billinnen , Baden ,
2320691 .3.1 Narenburgstr . 1.

Milch .
Von pünkil . Zahler werden für

dauernd täglich 40—60 Ltr . Milch
gesucht. Angcb . unt . Nr . 2320733
an die Geschäftsst. d . Bad . Presse.

(Knave ) wird gegen ein -
maligen Erziehungsbei -
trag an Kindesstatt an -
genommen,bei gewissen-

hafter und sorgfältiger Erziehung .
Angebote unter Nr . B20138 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse '

Stbesonderer Mnseige .
Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mitteilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meine treue Haushälterin

Marie Reichel
am Montag abend um 7 Uhr im Alter von 60
Jahren, nach langem Leiden , aber trotzdem uner¬
wartet rasch, in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe, 13. Juli 1915 . 9111
Im Namen Ihrer Geschwister u . Freunde:

Philipp Bopst , Privat .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
um 2 Uhr statt . — Trauerhaus: Waldstr . 66 , 3 . St.

Trawer - Hlite
in fcder Preislage stets vorrätig. 5411

Creschw . entmann , Waldstr . 37 u . 26 .

ooooeoooooooooooooo
O Ganz iiarte Braunschweiger O

© SaSaini . . Pfund 2 .20 o
® GerveSsstwurst . . . ? ku° d 2 . 25 ?
" alles in kleinen Feldposlstücken, persönlich in Norddeutschland aus- "

q gesuchte wunderschöne Ware !
' 2968a ^

Versand von 50 Pfd. an gegen Nachnahme.
O Gustav Breyer , Stuttgart. Städtische Markthalle. ©
OOOOOOOOOOO 0000 (9000

In Freibnrg i . Br .
ist ein inmitten der Stadt günstig gelegenes , neu hergerichtete?

Gasthaus mit Restauration
20 Fremdenzimmer , Zentralheizung , GaS und elektrischem Licht u . s . tu .
an kautionsfähige , tüchtige Fachleute , die mit besserem Publikum zu
verkehren verstehen , unter äußerst günstigen Bedingungen sofort zu
vermieten . Nähere Auskunft erteilt SB20301

Kommissionär Uhl , Stsmaiötjfr . 16 in Freiburg .

Handelslekranstalt
und

Töchterhandelsschule
Mierkur

Karlsruhe , Karlftraße 13,
nächst dem Moninget .

Fernsp . 2018.

Schönschreiben

Buchführung , einf . ,dopp .,amerü.
Stenographie , Maschinenschreiben,
Rechnen, Rundschrift, Wechsel-
und Schedtkundc , Konto - Korrent¬

wesen etc
=== Honorar mäßig . ■,
Am 1 . u . 15 . jeden Monats beginnen

neue Kurse . 9il9 .3 .1
= Tages - und Abendkurse =■

Eintritt zu einzelnen Fächern
jederzeit .

Ausführlic he Auskunft u . Pro¬
spekte gratis durch

«lie ilireJtUon .

TMUde !lmeöerM
"
rÄch

und biüift angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse ".

W Frisch emgetroffen i j

H Neue 00 _

Gmkm
Pfund 7 "Ö Pfg .
In der heutigen Mittag -

Ausgabe hiei; es irrtüm -
licherweife »Neue Gurken ".

Kaufe gute Mehl - Täcke ä88 und
Colinal - iiiäcte zu höchsten Preis .

Jl .
W20715 Murienirr . 58.

Ein Zw '.ebelpräparat ist

ZZiisiWWWW
Dasselbe hat sich seit über SV

Jahren Weltruf erworben und ist
bei Haaransiall u . Kahlheit , sowie
zur Pflege d . Haares mit gr . Er-
folg angewendet worden . Aerztlich
empfohlen . Fl . 1 , L u . 3 M bei

L. Wölls Wiw ., Karl - Friedrichstr . 4.
Carl Roth, Hofdrogerie . 539J16 .8

lepipatoren
an EiiS . Wasser . violett , Bade -
und elektr . Vichtanlagen wer -
den prompt u . billigst ausgeführt .

B€ «airB Sclnwarz
Lnst. - Gesch . , Kaiserstraste 150 ,

Telephon 56 911?
(gegenüber der HauptpoL>



Veite ?. DavZfche Ureffe . Abendblatt . Dienstag , de « tS . Z « N tS « . Ux . fVStt * v»
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3c6 Gafybrann

f « E*W NATÜRLICH GEFÜLLTE H Eft QUELLE.
\ <5eit Jahrhunderten ärjtfich verordnet bei '

L .-— der Äfmungs- tm(
Aatarrhm HNMKW
Gerdau unasorsa«^ s

Bekanntmachung .
Di « Auszahlung der Kriegslinterstützungen für die 2 . Hälfte

des Monats Juli findet nach Maßgabe der Ordnungszahl der
Austv eiskarten an folgenden Tagen tatt :

O .- Z . 1—2000 Donnerstag , bei « 15 . Juli ,
„ 2001 —4000 Freitag . „ 16 . .
.. 4001 —6000 samstag . » 17. „
„ 0001 — 8086 TO ontag , „ 10 . „

jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /«I Uhr und nachmittags
« hr bis 6 Uhr , im grossen Rathausfaal .

UM - Schneiderin "** C
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hause bei maß . Preis .
B207I7 Mathystr . 8 . III . St . . r .

Karlsruhe , den 12. Juli 1915 .
Das Bürgermeisteramt.

von '1,3

des Aus -
vorge -

0122 .2.1

wm iir Wi taMiii dM Fwnkiif.
Donnerstag , den 15 , Juli , nachmittags 4 Uhr , im

Eintraefetsgarten , Karlfriedrichstraße 30

Iflssttlliiig und Verbaof von Kinder-
dih! ]ungmädGl)en - Kleidern.

Diese Kleider wurden unter Anleitung unserer Auskunütstelle von Heim¬
arbeiterinnen gefertigt, um den Frauen wahrend des Krieges lohnende Heim¬
arbeit zu gewähren . Wir laden unsere Mitglieder und Freunde unserer Be¬
strebungen zu zahlreichem Besuch dieser Veranstaltung ein. Der Eintritt ist frei.
9107 Der Vorstand .
■ C3 ■ oaoao BC3 MCP « CD ■ <= > ■ <= > BC3BC3BC3 MCP BC3M0m
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Unfall - Versicherungen ""
«SfÄ »

1"
Bontamfirfe ans baU&dtfzngen
ieOer Hit sowiedurcti EliegerpfeHe

übernimmt die
Gesellschaft „ Zürich "

,
Zweigniederlassung Frankfurt a . IB. ,

sowie deren 2976a
General - Agentur in Karlsruhe , Priedrfohsplatx2

Gegründet 1872 .
Gesamtbefrag der

Garantiemittel Ober Mk. 80600000 .—.
Schadenzahlungen Mk. 22t084 800.—.

HCD ■ CD ■ CD a CD ■ CD ■ CD ■ CD ■ CD ■ CD ■ CD ■ CD ■ CD ■CD ■ CD ■

Ali Mittwoch , 14 . Juli

— weiß , schwarz und bunt —
Seide , Wolle nnd Waschst offen 9121

Preislagen bis Mk . 50.—

letzt per Stück jis . 5— n. 8 .-
Tadellose Formen und Verarbeitung .

Morgenröcke , Fr™. per St. ©.-
Auf alle andere Konfektion gewähren wir

10 - S0 % Rabatt .
Verkauf ohne Auswählend nngen und Umtausch.

Geschw. Beer
Spezialbaus für Braut - u . Kinder - Ausstattungen

Waldstrasse 49 . Telephon 579 .

Svief'llmfchlSfle SIsSSÜl «

Ein frischer Waggon der beliebten

Holländer Mäusle

KllrtoUll
ist wieder eingetroffen .

Heutiger Preis : Z Pfd . 34 " Pfg .

9108 Zentner iS « — Mk.

Bncberer
und Filialen . — Telephon 392.

Jüng . Fräulein möchte näl
in Mtlitirrarbeit erlernen . An
geböte B20730

Sofieuftratzr 87 , pari

Frauen oder Mädchen .
die für sich schneidern wollen , wer -
den angenommen . Zu erfragen
unter Nr . B20758 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

i , ca . 300 Pfund netto
Znbalt , 100 Pfund Ätt . »S.— .
ässer frei , versendet sofort ab
'ffenburg 3977a
Adolf Spinner ,

Offeudurg .

Pflegeeltern,
in guten Verhältnissen , welche ein
IE Monate altes Mädchen in
gewissenhafte und liebevolle Pflege
nehmen , werden gebeten , ihre ge -
uaue Adresse und Angabe der
monatlichen Vergütung unter Nr .
S320T23 in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " abzugeben .

Mühlengrunilstfiek
mit Wafferrecht

an Chaussee , aber im Gebirge ae-
legen , zu kaufen gesucht . 2L

Angebote unter Nr . 29S2a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

HeiMlU - Gesuch !
Zur Heizung einer Werlstätte

mit Büro und einer Drei -Zimmer -
Wohnung wird zu kaufen gesucht :

Ein Kessel mit Radiatoren .
sowie einen Benler

für Warmwasserheizung .
Die Gegenstände können gebraucht
sein , aKr noch gut erhalten . Auge -
böte sind zu richten u . Nr . 2948a -.an
die Geschäfts » , d . „ Bad . Presse " . 3 .2

Wöbel '» fii 'S
den angekauft von 8876

8 . Hischmann ,
Zübringerftr . 29 . Televh . 2965 .

Gutes Damenrad
ausPrivathand zu kanfen gesucht .
B20738 Nelkenftraste 23 . II.

Knaben -Rad .
gut erhalten , zu taufen gesucht .
Angebote unter Nr . 9117 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kinderklappwagen
werd . jederz . angekauft u . g . bezahlt
von A . Link , Pullitzstr . 2,1 . B, °« , .ö.7

krift .. pulv . « . Grieß kaufen
in groyen u . kleinen Mengen
u . erbitten billigste Angebote
m . Ang . der abzug . Quantums .
Gebr . Fievysöhn , Berlin W.
2980a Rofenhein ^erstr . 32.

Zu verkaufen

Existenz !
Ein in Baden - Baden betriebenes
Silberwaren-Geschäst .

dessen Warenbestand ca. Mk . 7000 .—
wert ist, wird unter günstigen Be
dingungen verkauft .

Personen , welche über einige
Taufend Mark Bargeld verfügen ,
ist Gelegenheit geboten , sich selbst-
ständig zu machen . 3.3

Angebote unt . Nr . S920805beförd .
die Gefchäftsst . der . Bad . Preise ".

Pferd zu verkaufen.
Anzusehen von 8—10 Uhr vorm .

3320758 Belfortftr . Nr . 9 .

Piauiuo,
kreuzsaitig/tadellos erhalten , wegen
Einzug iu 's Feld sofort zu ver -
kaufen . Kriegstr . 160 . 11. »037.2.2

Ganz neues Biifett weg . Platz¬
mangel billig zu verkaufen . B20716

MendelSfohnplatz 2 III , links .
Ein Aut erhaltenes Damenrad ,

ein Mädchenrad , ein Herrenrad ,
sowie ein Knabenrad billig zu
verkaufen . Anzusehen
9109 Kaiserstrahe 172 .

Billig abzugeben :
2 ganz feine Flaumfederbetten ,

2 Deckbetten , 4 jlissen , ein voll-
ständiges , hochhäuptiges Bett , Rotz-
haar zu < wei Matratzen und ein
kleiner Eisschrank . Näheres

i 9007 Zähringerstr . 24 II .
j Ein guterbalt . , moderner Kinder -

lieawagcn ist zu verkaufe «.
><320733 Erbprinzenstr . 30 .

Blechner , ferner Maschinen »
schlosier od. Mechaniker , Bau -
schlosser oder Bankschmiede,
Dreher , Taglöhner , auch als
Jnngschmiede nnd Kupfer -

schmiede stellen sofort ein
Benzwerke Gaggenau ,

Gaggenau im Murgtal .

Jüngere Wwrnm
facht IklbSSodigt SrrtrierfttSt ,

2908a .3 .3

2 Pferde
sind tu verkaufen .

kronenstr . 50.
9106

Fahrräder
Herrenrad (Grifener ) 18 Jt , Da¬
menrad , wie neu , billig zu vertf .
B20728 Effenweinstr . 38 . Hof .

Herrenfahrrad
billig zu verkaufen . 2320743

Winterstraße 4. Part.

Du verkaufen :
eine Wafchmange B20712

Luifenstraße 2a , l . Stock.
. . . . erd . aufs Land passend ,

sehr billig , wegen Wegzug zu ver -
kaufen . Amalienftr . 43 , II. S820753

Gashelü mit BesiWüme
zu verkaufen . B20731

Jollvffraste 1 « . 4. Stock.
1 Kinderbett , komplett . 1 Paar

Kalbleder -Kinderstiefel . Gr . 31 ,
u . 1 gr . Schreibtisch
B20729

i zu verkaufen ,
interftr . 4 , 2. Stock.

Du verkaufen :
V* Acker Käfer Nähe Kühler Krug .
B20709 Wewienstr . 28. p .. rechts .

Ste ! [en -A ngebote .
Geschäftsaiishilfe-

Besuch.
Auf einer herrschaftlichen Renten -

Verwaltung auf dem Lande wird
zur Mbrung des BerrechnnngS -
Wesens eine AnShilfe auf längere
Zeit gesucht . Entsprechend aus -
gebildete Bewerber oder auch Be-
werberinnen , kath . Konfession , die
unverheiratet und auch sonst un -
abhängig sind , und sofort eintreten
und gute Empfehlungen zu selb-
ständigem Arbeiten aufweisen kön-
nen , wollen unter Angabe ihrer
monatlichen Gehaltsansprüche ihre
Gesuche unter Nr . 9029 bei der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
bald einreichen . 3.2

Gesucht wird auf 1 . August fürden Kommunalverband Bretten
ein tüchtiger

Geschäftsführer
mit Erfahrung im Getreide - und
Mehlfach und mit kaufmännischen
Kenntnissen . Selbstgeschriebene
Angebote mit Gehaltsansprüchen
bis zum 20 . Juli 19155 an das
Bezirksamt Brette » erbeten . 2961a

Ein bilanzsicherer miiitärfreier

Buchhalter
für dauernde Stellung von Fabrik
, m Bad . Oberland 2976a

per sofort gesucht.
Bewerbungen sind unt . <». 3008

Ilaasenstein & Vogler A .- G .
«Frankfurt a. ffl . einzureichen .

Kommt #
mit guter Handschrift auf Fabrik -
Büro sofort gesucht . Angebote mit
Gehaltsanspr . unter Nr . 9124 au
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . 2.1

Wer Gut Zeil
leichte , angenehme Befchäf -
tigung gegen gute Bezahlung
sofort zu übernehmen ? Per -
sonen , die schon längere Zeit
am Platze wohnen , werden
bevorzugt . 2937a

Angebote erbeten unter
C. 1543 an Haasenftcin &
Bogler A .- Ä . Karlsruhe .

ötredlme Mm . ää
verlässig ist , zur Uebernahme einer
Versandstelle bei hohem Verdienst
gesucht .̂ Bes . Kapital u . Kenntnisse
nicht nötig . Angeb . von nur strebs .
Leuten unter X . A. 9319 beförd . die
Annonc .- Erped . Rudolf Mosse, Söln .
•Blechner «nd Snffellafecr,
tüchtiger Arbeiter , kann sogleich
eintreten bei B2074L
A. Ileuvor , Schützenstraße 6 « .

Zum sofortigen Eintritt

junger Mann
gesucht für Büro und Magazin .
Schreibmaschinenkenntniß verlangt .
Angebote unter Nr . 2978a an .die
Geschäftsstelle der
erbeten .

.Bad . Presse
4.1

Kleinere selbständige Ge -
fchäftsleute u . bessere Hand -
werter können sich ourch
leichte Beschäftigung

iensi
erwerben . Angebote erbeten
unt . E . 1544 an Haasenstoin &
VoglerA .6 .. Karlsruhe . 2938a

Wir suchen für unser Büro für
sofort eine gewandte

MMimichreiberiu
die auch flott stenographieren kann .
Selbstgeschriebene Angebote mit
Lebenslauf und Gehaltsansvrüchen
sind zu richten an die Generalagentur
der Helvetia , Schweizerische
Feuerversicherungs -Gesellschaft . —
Karlsruhe , Leopoldstr. 48 . 9116 .2.1

Schneidergefuch.
Schneider in und außer dem

Hause für Uniforme » auf . sofort
gesucht / sowie einige tüchtige
Schneiderinnen . B2075G.£ l

Willi , ttuhl , » riegstr . 80
Knopflochmaschine vorhanden .

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 9105*

Dreyfüß & Siegel ,
Kaiferftr . 197.

Gesucht werden 2320741

junge Burschen
Rote Radler , Herrenstras »e itü .

Schuljunge gesucht.
Ariedridisplav 3 , int Laden .

Mädchen ,
braves , das auf dauernde Stellung
reflektiert , als Zweitmädchen per
sofort in besseres HauS nach Dur »
lach gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 2979a in
der Geschäftsstelle der . Badischen
Presse "

. 2 .1
Wegen Verheiratung meines

Mädchens suche auf sofort ein in
Küche und Haushalt tüchtiges
Mädchen . 2320710

Amalieustraße 44 Il ._
Ein junges Mädchen.

das etwas nähen kann u . sich willig
allen häuslichen Arbeiten untere
zieht , findet sofort Stelle .
9082 Kaiferftr . » 0 . 3. St .

Nionatsfrau . reinl . u . zuverläss .,
gesucht für 2 Stunden tägl . in der
Sofienstr . bei Waldstr . Angebote
mit Angabe des Lohnes unter Nr .
B20734 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Monatsfra «
eine pünktl ., zuverläss . für einige
Stunden im Tage gesucht zu 2
Personen . 2320737
Rintheimer Straße 1 , III . St ., r .

kann, wenn nötig , Kaution
leisten . Angebote unter Chiffre

| Z. D. 3179 an die Annoncen -
Expedition Rudolf Moste,~ irich , Limmatquai 34 .

'""°a

Junge Frau sucht Monatsstell «
Biktoriaftraße Nr . 13 , links .

WMxtchsW
In guter Geschäftslage in nächst«

Nähe der Kaiserstra ^ e ist ein

schöner Laden
für ein Konsumgeschäft geeignet ,mit Zimmer u. Keller auf sofort

Stellen -Gesuche ;
Anfängerin

mit Kenntnis in Stenographie und
Maschinenschreiben fncht auf sofort
Stellung auf einem Büro oder
Laden . Gefl . Angebote unter Nr .
B20W8 an die Geschäftsstelle
..Bad . Presse " der

2.2

ere mmm
sucht Verkäuferin stelle .
Karten - od. Zeitungskiosk be-
vorzugt . Kann kleinere Kau -
tion leisten . Angebote unter
Chiffre Z . C . 3178 an die An¬
noncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich , Limmatquai 34.

Junge gebildete Dame , die nach-
mittags die Handelsschule besucht,
sucht für die Morgenstunden leichte
BüroarÄcit auf Kontor zc . An -
geböte unter Nr . B20727 an die
Geschäftsstelle ktt „ Bad . Presse " .

billigst zu vermieten . 2.1
Angebote unter Nr . 9113 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Winterstrahe 4V
4 Zimmer m . Mansarde auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh , parterre . 8564

Schöne , belle , sonnige Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör so»
fort oder später zu vermieten . An -
zufeben 9110*

Kaiserstrahe 178 .
Auguftaftr . 1, 2 . © t„ in ruh . Haufe ,
ist schöne, große 3 Zimmerwod «
jiHNfl mit Zubehör auf sofort od.
1. Oktober zu vermieten . Näh .
4 . Stock . 2320282 .10.4

Lessingstr . 76 III geräumige Bier «
zimincrwohnung m . Bad , Speise -
kammer u . großem Gartenanteil
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä -
heres daselbst von 10—5 Uhr od.
Lenzstr . 121 . 2320713

Philipvstraste 14 ist eine schöne
3 Ziminertuotmung , Mansarde ,
mit Gas u . Klosett , auf 1 . Aug .
oder später an kleine Familie zu
vermieten . B20732

Ein Wohn - und ein oder zwei
Schlafzimmer mit je 2 Betten ,
einzeln oder zusammen zu verm .
Angebote unter Nr . B2073S an
die Gefchäftsst . der . Bad . Presse ".

Sehr schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . B20721

Amalienftr . 43, 1 Tr . hoch.
Hirschstr . 32 . Borderh . , 2 . Stock,sind zwei große , schön möblierte

Zimmer mit Dad u . Küchenven . .
sofort zu vermieten . B20725

Katferstraßc 34a , 2 Treppen , sind
2—3 schiin möbl . Zimmer sogleich
oder später zu verm . B20746

Karl - Wilhelmftr . 4, 3. St . , schönes
Zimmer , event . mit 2 Betten , zu
vermieten . Freie Lage . B207 H

Lessinßstr . 15, 3. Stock , ist ein fein
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Fräulein zu ver -
mieten . B20517 .3.2

Soficnstrastc 99, Ecke Scheffelstr . ,eine Treppe hoch , rechts , ist ein
sehr großes Zimmer mit Erker
zu vermieten . B20740

Winterstraße 4, p . , ist schön mSbl .
Zimmer zu vermieten . 2320742

Aellerer Herr.
gutsituiert , findet , wenn auch pfle -
gebedürftig , bei besserer Dame an .
genehmes Heim .

Angebote unt . Nr . B20386 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Miet- Gesuche.
2 Ammerwohkning

von kleiner . Familie auf 1 . August
mit Zubehör und Gas gesucht.
Gefl . Ang . unt . Nr . B20719 an
die GcschäftSst . der „ Bad . Presse " .

2 Schwestern suchen Wohnung
von 2 schönen Zimmern , Küche,Keller , Mansarde im Preise von
300—380 M , womöglich in der
Stadt , per 1 . Oktober .

Angebote u . Nr . B20720 cm die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Gesucht
2- 3 möbl. Zimer
mit Küchenbenützung u . Wasch»
gelegenheit von Ofstziersebe »
paar mit Kind und Mädchen .
Nähe Schloß erwünscht . An »
geböte mit Preisangabe an den
BerkehrSverein Karlsruhe für
Prof . Braun . 2972a

Freuntll . Zimmer 2.1
ebener Erde ober 1 Treppe , mit
freiem Eingang , östl . Kaiserstraß «
und Umgebung oder Oststadt von
Herrn gesucht . Angebote in . Preis
unt . 23207 » ! an die „ Bad . Press e.

"

Großes gut möbl . sonniges
Zimmer

2 Betten evtl . Wohn - u . Schlaf »
ziiiimer mit Küchenbenützung auf
1 . August zu iniet . ges. Angebote
mit Preisangabe unter Nr . B207H
an die Gefchäftsst . d. Bad . Presse

.Ein größeres od . zwei kleinere
; Zimmer mit Küche werden auk
! sofort oder später zu mieten iw
. Angebote unter Nr . B20722 an bw
Geschäftsstelle der „ Bad . Presset
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